reslaue 


Vierteljähriger Abonnements preis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 2 5 11, Sgr. Inſertiousgebühr für den Raum einer 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 418 Mittag⸗Ausgabe. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag, und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zroeimat erſcheint. 


Montag, den 8. September 1862. 


Telegraphiſche Nachrichten. jei ein Reſultat, welches ſich die Regierung nicht gefallen laſſen könne, um: 
Mailand, 5. Sept. Die beutige Perſeveranza“ enthält ein von 30 Bar: ſoweniger als die von ihr 1 1 Erſparniſſe lediglich mit Rückſicht 
laments⸗Mitgliedern unterzeichnetes Schreiben an den Kammer⸗Präſidenten auf die Reorganisation der Armee für zuläſſig erachtet ſeien; es müßten 
betreffs einer Interpellation an das Minifterium wegen Verhaftung meb: alſo nach dem Princip der Commiffion dieſe Erſparniſſe der Regierung wie: 
rerer Kammermitglieder. Nicotera und Miceri ſind nach Malta entflohen. der zugute gerechnet werden. — Seitens der Commiſſion wurde entgegnet, 

Der „Monarchia Nazionale“ zufolge haben in Catania beim Bekannt⸗ daß man das für den Etat von 1862 angenommene Princip nicht verbeſſern 
werden der Gefangennehmung Garibaldi's Demonſtrationen ſtattgefunden, könne; die Erſparniſſe der Regierung bewieſen eben, daß die Militärverwal⸗ 
welche mit Waffengewalt unterdrückt wurden. tung mit dem ſo ermäßigten Etat für die liufende Verwaltung auskommen 
— könne; nur da werde der Vorſchlag des Regierungs⸗Commiſſars zuläſſig ſein, 
wo nachgewieſen werde, daß die von der Regierung angeſetzten Erſparniſſe 
zugleich die laufende Verwaltung und die Neorganiſation treffen. — Abg. 
Stavenhagen brachte für ſich und die Abgg. Schubert, v. Sybel und 
Tweſten einen längeren Antrag ein, deſſen weſentlicher Inhalt folgender üft: 
Durch Aufnahme der bisher im Extraordinarium geführten Mehrausgaben 
für die Verpflegung der Truppen und für Zuſchüſſe zu den Tuchpreiſen ins 
Ordinarium ſteigt der Normaletat auf 41,019,000 Thlr.; davon ſollen nach 
den Vorſchlägen der Antragſteller wiederum erſpart werden 4,529,000 Thlr., 
fo daß der Normal⸗Ctat ſich ſtellt auf 36,489,000 Thlr. ohne daß dabei an 
der Reorganiſation gerüttelt wird; durch die von der Regierung in Ausſicht 
ig Erſparniſſe ermäßigt ſich dieſer Etat weiter auf 35,085,000 
Thlr., wovon auf das Ordinarium kommen 32,145,000 Thlr. und auf das 
Extraordinarium 2,919,000 Thlr. Die Erſparniß⸗Vorſchläge der Antrag⸗ 
eller gehen weſentlich auf Gehaltsermäßigung und Verminderung von Of⸗ 
fizieren und auf Verminderung der Bataillone um 126 Mann (wodurch 
thatſächlich die zweijährige Dienſtzeit eingeführt würde). Der Vertreter 
des Kriegsminiſteriums, Geh. Rath Sixtus, ebielt ſich ſeine Er⸗ 


Preuſ en. 
Berlin, 7. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem herzogl. braunſchweigiſchen General-Director 
der Eiſenbahnen und Poſten, v. Amsberg, den königl. Kronen⸗Orden 
2. Klaſſe mit dem Stern, dem Rendanten der Ober⸗Poſtkaſſe zu Er⸗ 
furt, Rechnungs⸗Rath Krueger, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, 
dem kaiſ. öſterreichiſchen Konſul Dragoritſch zu Trapezunt den kgl. 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe, dem Kreisgerichts-Boten und Exekutor Franz 
Gottlieb Raſch zu Allenburg im Kreiſe Wehlau das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, und dem Häusler Andreas Lindemann zu Dornbock im 
Kreiſe Calbe die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 
Dem Kaufmann C. F. Wappen hans zu Berlin iſt unter dem 4. Sep⸗ 
tember 1862 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


gewieſene, für neu und eigenthümlich erkannte Gasmaſchine, ohne Jemand 1 ö a 

in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, al fünf 9 von klärung über dieſen Antrag vor, bis derſelbe gedruckt vorliege. Es wurde 

jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates er⸗ dann beſchloſſen, daß die Beſchluſſe bei den einzelnen Positionen wiederum 
ſollen. Bei der — verhältnißmäßig raſch vor⸗ 


zunächſt nur eventuelle ſein 
ſchreitenden — Beratung wurden (geſtern und heute) die Anträge des Re: 
ferenten Värſt im Weſentlichen angenommen, jo weit ſie bis jetzt zur Ver⸗ 
bandlung gekommen find; es handle ſich dabei überwiegend um dieſelben 
Fragen und Geſichtspunkte wie bei dem Etat für 1862. 

** Berlin, 7. Sept. [Hand elsvertrag. — Bundes⸗Re⸗ 
form. — Ernennung. — Brandenburg: Denkmal, — Die 
Tagebücher. — Verbot.] Dem „N. K.“ 
wird aus Süddeutſchland geſchrieben, daß die württembergiſche Regie: 


theilt worden. 
Dem Kaufmann C. F. Wappenhans hierſelbſt iſt unter dem 4. Sept. 
1862 ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von ge⸗ 
drehten Schnüren, Seilen und Tauen in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge: 
rechnet und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Am Gomnaſium zu Ratibor iſt der Schulamts⸗Candidat Polte 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. (St.⸗A.) 
(Militar⸗Wochen blatt.] Freiherr Treuſch v. Buttlar⸗Brandenfels, 
Major & la suite des Königs⸗Gren.⸗Reg. (2. weſtpreuß.) Nr. 7 und comm. 
dei dem herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗Gothalſchen Contingent, in das 4. magd. 
IJInf.⸗Reg. Nr. 67 verſetzt; v. Gerſtein Hohenſtein, Hauptm. u. Comp. ⸗Chef 
A la suite des 1. weſtpreuß. Gren. ⸗Reg. Nr. 6 und commandirt bei dem her⸗ 
zogl. Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſchen Contingent, unter Stellung à la suite des 
1. niederſchleſ. Inf. Regim. Nr. 46 und Belaſſung als commandirt bei dem 
herzogl. Contingent zum Major und Bat.⸗Commandeur befördert; v. Aigner, 
Sec. Lt. vom 1. weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. €, der Abſchied bewilligt; Dr. Burk⸗ 
mann, Unterarzt von der ſchleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, Dr. Landsberg, Unterarzt 
vom 3. poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 58, zu Aſſiſtenzärzten ernannt; Dr. Niklewski 
vom 2. poſ. Landwehr⸗Reg. Nr. 19 der Charakter als Aſſiſtenzarzt verliehen; 
Glogner, Aſſiſtenzarzt vom 2. oberſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 23, mit Penſion der 
Abſchied be villigt. 
5 Berlin, 7. Sept. [Vortrag vor dem Könige.] Se. 
| 
| 


Mai. der König wird heute Nachmittag von Doberan zurückerwartet. 

Gleich nach der Ankunft wird der Finanzminiſter v. d. Heydt Vor⸗ 

trag haben. Wie man hört, betrifft derſelbe eine Mittheilung über die 
geſtern im Miniſterrath gefaßten Beſchlüſſe, welche ſich auf die Haltung 
des Miniſteriums bei der Debatte über den Militär⸗Etat beziehen. Es 
handelt ſich darum, ob das Miniſterium vor der Debatte oder vor der 
Abſtimmung das Wort zur Verleſung jener mehrfach erwähnten Er⸗ 
klärung über die Stellung der Regierung ergreifen ſollte; wie die 
Sachen jetzt ſtehen, dürfte die Verleſung vor der Debatte und zwar 
durch Herrn v. d. Heydt erfolgen. Es wird übrigens verſichert, daß 
über weitere Maßnahmen der Regierung nach Beendigung der Debatte 
| und ihrem zu erwartenden Reſultat noch nicht gefaßt ſeien. 

Berlin, 6. Sept. 

beute Vormittags von \ 
| des Staatsminiſteriums dem Miniſterrathe bei, nahm darauf kurze Zeit die 


des Capt. t \ 
Fahrt im Nov. v. J., auf der er 19 mit der 
m 


ch⸗ 
ts. 


gang wird nach der Taufe des neugebornen Prinzen am 14. d. M 


attfinden. 5 
11 Uhr fand im Hotel des Staats⸗Miniſteriums 


— Heute Vormittag um rf 
ein Miniſterrath ſtatt. Der Miniſter Graf v. Bernſtorff hat ſich heute 


nebſt Familie von Doberan nach ſeinem Gute Stintenburg in Mecklenburg 
begeben, wird aber ſpäteſtens am Mittwoch von dort hierher zurückkehren. 
— Der Minifter des Innern, Herr v. Jagow, begiebt ſich heute für wenige 


Tage aufs Land. 

Berlin, 6. Sept. (Militär⸗Reorganiſation.] Die „Stern⸗ 
31g.“ ſchließt einen längeren, zum Theil gegen die „Berl. Allg. 3. 
gerichteten Artikel über die Nothwendigkeit der Militär-Reorganifation mit 
den Worten: „Nein, Hand auf's Herz! — Niemand kann leugnen, 
daß das jetzige wie das vorige Miniſterium ſich für befugt und ver⸗ 
pflichtet halten mußten, die reorganiſirte Armee im Budget für 1862 
aufrecht zu erhalten. Es wäre Verrath an ihren heiligſten Pflichten, 
Verrath an König und Vaterland geweſen, wenn ſie es nicht gethan 
haͤtten. Dieſem Anerkenntniß werden ſich die gemäßigteren Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes nicht entſchlagen und deshalb nicht erwarten 
können, daß die Regierung einen Schritt thue, der als ein Bekenntniß 
ungeſetzlichen Handelns erſcheinen müßte. Auf eine unbefangene Wür⸗ 
digung dieſer thatſächlichen Lage der Budget⸗Angelegenheit für 1862 
hat die Regierung aber um ſo mehr Anſpruch, als ſie bei der erneuer⸗ 
ten Vorlegung dieſes Etats überdies durch die Herbeiführung der irgend 

für 1862 noch thunlichen Einſchränkungen ihr „Entgegenkommen“ 
auch in dieſer Beziehung thatſächlich erwieſen hat.“ (Wenn wir nur 
endlich einmal erfübren, worin das „Entgegenkommen“ beſtände. Die 


15. fab er mehrere Wrackſtücke und einen Maſt, weiß geſtrichen, ſowie Stenge 
und Naae (letztere ſchwarz geſtrichen) treiben. (Oſtſ.⸗Z.) 
Danzig, 4. Sept. 5 
ſoll der Geh. Regierungs⸗Rath v. Winter, vorzugsweiſe durch feine 
Verwaltung des k. Polizeipräſtdiums zu Berlin in den weiteſten Krei⸗ 
ſen des Vaterlandes von der 
gene Anfrage ſich bereit erklärt haben, die Wahl zum Ober⸗Bürger⸗ 


„Brel. 3. meiſter der hieſigen Stadt, falls ſie ihn träfe, anzunehmen. 
* vr 6 5 2 85 Anfterburg, 5. Septbr. (Hagen freigelaſſen.] Herr 
K. ©: u, 6. Sept. [Die Budgeteommiſſionl bat gestern Ouo Hagen ſchreibt heute in der „Inſterb. Z.“: „Unter dem beu⸗ 


Abend die Berathung des Militäretats für 1863 begonnen. Nach dem Bor: 
bericht des Referenten Värſt ſtellen nal die (wie bei 1862 zu ſtreichenden) 
Koſten für die Reorganiſation auf etwas über 6 Millionen. Den Vertre⸗ 
ter des Finanzminiſteriums machte geltend, daß der Etat der In: 
| rung für 1863 bereits eine Minderausgabe gegen 1862 von 1,134, 
Thlr. ergebe; wolle man daneben noch die Abjegungen von 1862 zum 
Betrage von circa 6 Millionen eintreten laſſen, fo komme im Ganzen eine 
Streichung von über 7 Millionen heraus, alſo würde der Militärverwal⸗ 
tung für 1863 etwa eine Million weniger bewilligt werden, als 1860; das 


tigen Tage iſt mir mündlich von Seiten des Unterſuchungsrichters des 
hieſigen Kreis⸗Gerichts eröffnet worden, daß Letzteres meine Freilaſſung be⸗ 
ſchloſſen hätte und ich bin demgemäß der Haft entlaſſen worden. Die 
Ausfertigung des Beſchluſſes wird mir ſpäter zugehen und werde ich 
ſie dann mitzutheilen nicht ermangeln.“ 

Köln, 5. Sept. [Beſchlagnah men.] Herr A. Ph. Braun 
hierſelbſt, Vorſitzender der hieſigen freireligibſen Gemeinde, welche etwa 


190 Mitglieder zählen ſoll, hat unter dem 
götzenlos“, ein Schriftchen herausgegeben, 
und der Staatöbehörde übergeben wurde. 
Bandes der Tagebücher von Varnhagen ſind auch hier polizeiliche 
Recherchen angeſtellt worden, zu denen 
phiſch ertheilt worden war. 


Titel: „Nicht gottlos, aber 
welches mit Beſchlag belegt 
— Wegen des 5. und 6. 


der Auftrag von Berlin telegra⸗ 


Deut ſehlan d. 
Wiesbaden, 3. Sept. [Zum deutſch⸗franzöſiſchen 


Handelsvertrage.] Die „Südd. Ztg.“ bringt eine Correſpondenz 
von hier über die Stellung 
delsvertrage, 
vorheben. 
befindet ſich kein deutſches 
trag und der dadurch veranlaßten Zollvereinskriſis gegenüber in gleicher 
Lage, wie unſer Naſſau. 
2) die zweite Kammer, 
rung gutachtlich gehörten, 
ducenten, und endlich 4) 


Naſſau's zum deutſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
aus der wir einige der bemerkenswertheſten Stellen her⸗ 
Ganz gewiß, ſo heißt es unter Anderem in dem Schreiben, 

Land dem deutſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 

In Naſſau haben 1) die erſte Kammer, 

3) die nach eigener Auswahl von der Regie⸗ 

durch den Vertrag zunächſt berührten Pro⸗ 

in zahlloſen Petitionen das Land ſelber ſich 

für Genehmigung des Handelsvertrags und damit für Erhaltung des 

Zollvereins mit ſeltener Einmüthigkeit ausgeſprochen. Wohl kaum 

über irgend einen Punkt exiſtirt in Naſſau eine ſo allgemein überein⸗ 

ſtimmende Ueberzeugung, als daß das Land verarmen und zu Grunde 

gehen würde mit ſeinem Austritt aus dem Zollverein. Selbſt die Be⸗ 

amten in der zweiten Kammer, obgleich ſie wußten, daß der Regie⸗ 
rung jetzt ein Votum für den Vertrag ungelegen komme, konnten, 
wenn auch mit einer Art von Verwahrung, nicht gegen die verlangte 
Vorlage des Vertrags ſtimmen. War es bei dieſer Sachlage von An⸗ 
beginn an ſchon ſchwer erklärlich, warum die naſſauiſche Regierung 
vom Standpunkte der naſſauiſchen Intereſſen aus über ihre Stellung 
zu dem Vertrag in die jetzt noch nicht beendigten tiefen Erwägungen 
eintreten mußte, ſo iſt es jetzt, von dieſem Standpunkte aus betrachtet, 
geradezu unerklärlich, daß derartige angebliche Erwägungen fortdauern. 
Den einzigen, ſpeziellen, erheblichen Anſtand gegen den Vertrag, den 
die Regierung anführen konnte, war die preußiſche Weinübergangs⸗ 
ſteuer, auf deren Wegfall ſie indeſſen bei Ertheilung der Vollmacht 
zum Vertragsabſchluß gar nicht einmal gedrungen, die ſie alſo, da 
es Zeit war, übergangen und erſt jetzt zur Bemängelung des Ver⸗ 
trags hervorgeholt hat. Nun, Preußen hat ſich erboten, bei Geneh⸗ 
migung des Handelsvertrages die Steuer fallen zu laſſen. Durch 
dieſe unumwundene Bereitwilligkeit iſt unſere Regierung dem Lande 
gegenüber in nicht geringe Verlegenheit geſetzt, indem ihr keinerlei 

plauſibler Grund für weitere Erwägungen geblieben iſt. Für unſer 

Regierung erhebt ſich alſo die nicht mehr abzuweiſende Frage, ob mile 
Oeſterreich und den würzburgiſchen Regierungen gegen den Vertrag 
und den Zollverein, oder ob mit den klarſten Intereſſen und 
mit der einmüthigſten offentlichen Meinung des ganzen 
Landes dafür? u. ſ. w. n 

Koburg, 5. Sept. [Hofnachricht.] Nach fo eben hier einge⸗ 
troffener telegraphiſcher Depeſche der biefigen Zeitung find heute Vor⸗ 
mittags 92 Uhr Ihre Maj. die Königin von England, die zu Mech⸗ 
terſtedt die Bahn verlaſſen und von da die Reiſe zu Wagen fortge⸗ 
ſetzt haben, in erwünſchtem Wohlſein auf Schloß Reinhardsbrunn bei 
Gotha eingetroffen, begleitet don den Prinzeſſinnen Helene, Louiſe und 
Beatrice, ſowie von den Prinzen Arthur und Leopold. Prinz Alfred 
ift bereits geſtern Nachmittag angelangt, die anderen königlichen Kin⸗ 
der werden um die Mitte des Monats erwartet. Mit der Königin 
find Ihre Durchlaucht die Fürftin Hohenlohe, ſowie ein zahlreiches Ge⸗ 
folge angekommen. Se. Hoh. der Herzog haben die allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften in Mechterſtedt empfangen. 

* Weimar, 6. Sept. [Der Handwerkertag! hat in feiner 
heutige Sitzung Hamburg zum Vorort für den Handwerkerbund be⸗ 
ſtimmt. Es wurden folgende Reſolutionen angenomen: Zweck des 
Handwerkerbundes ift, ein deutſches Handwerkerrecht zu erwirken. Die 
Gewerbefreiheit ohne Prüfungen der Arbeiterklaſſen, ſei nachtheilig; 
es ſeien die Regierungen zu bitten, die Einführung der Gewerbefreiheit 
auf ein Jahr zu verſchieben; inzwiſchen werde der Handwerkerbund 
den Beweis der Gemeinſchädlichkeit liefern. Der volkswirthſchaftliche 
Kongreß ſei unbefugt, den Handwerkerſtand zu vertreten. 


Italien. 


Garibaldi's Niederlage hat der italieniſchen Sache in den Tui⸗ 
lerien nichts genutzt, das ſteht feſt, gleichviel, ob die geſtrigen Mitthei⸗ 


lungen des „Eſprit Public“ der ganzen Länge nach genau ſind, oder 

nicht; ja, die neueſten Depeſchen aus Toulon und Rom lehren, daß 

der Kaiſer Napoleon es genau wie weiland Fürſt Metternich macht, 

deſſen Maxime in Italien bekanntlich war, den Italienern niemals den 

Willen zu thun. Der General-⸗Inſpector, General d' Hugues, hat 

Befehl erhalten, in Rom zu bleiben, da er das Commando über die 

zweite Diviſton, welche complet gemacht werden ſolle, zu übernehmen 

habe. — Ratazzi hat durch die offizielle Zeitung ableugnen laſſen, daß 

Erſchießungen erfolgt ſeien; wir haben ſchon mehrere Belege zu der 

berühmten Wahrheitsliebe des jetzigen turiner Cabinets gebracht; wir 

regiſtriren ferner folgende Depeſche ein: „Meſſina, 4. Sept., Abends. 

Die Stimmung der Bevölkerung hieſiger Stadt iſt ausgezeichnet. Eine 

Colonne Garibaldianer unter Traſelli ward geſtern durch ein Bataillon 

des 65. Linien⸗Regiments überfallen; die Garibaldianer verloren Waffen 

und Gepäck und 90 wurden gefangen genommen, darunter ein Major, 

ein Hauptmann und 10 andere Offiziere; unter denſelben wurden 

ſechs als Deſerteure erkannt und erſchoſſen. Die Garibaldianer, die 

entkommen waren, wurden von einem Bataillon des 80. Linien⸗ 

Regiments aufgefangen, das 80 derſelben zu Gefangenen machte. 

Traſelli ſchickte einen Parlamentär und bot ſein Ehrenwort an, daß 

er binnen 48 Stunden die Waffen niederlegen und feine Colonne ö 

auflöſen werde.“ Galdini hatte an dieſem Tage, 3. September, einen 

Aufruf erlaſſen, worin den Rebellen des Feſtlandes und der Inſel 

eine kurze Friſt geſetzt wird, ſich den Behörden zu ſtellen. Von der in 

den Gebirgen von Aspromonte zerſprengten Colonne ſind Mehrere 

nachträglich noch eingefangen worden. Andere haben ſich freiwillig den 

Behörden geſtellt. Diejenigen Schickſals⸗Genoſſen Garibaldi's, die mit 

ihm nach La Spezzia gebracht worden, find in der Nacht vom 3. auf 

den 4. Septbr. von ihm getrennt und nach Feneſtrella, am Cluſone, 

nordweſllich von Pignerol, transportirt worden. Ueber Garibaldi’s 

Befinden haben die Aerzte ein Bulletin bekannt gemacht, wonach die | 

Symptome im Allgemeinen beruhigend fein follen. 
Das „Diritto“ vom 2. Sept. veröffentlicht eine Erklärung des Ab⸗ 


geordneten Criſpi, worin er das Gerücht ſeiner Verhaftung wider⸗ 
legt. Criſpi ſagt darin: 

Ich begreife, daß Commandeur Ratazzi, um ſich von meiner läſti⸗ 

gen Gegenwart in der Kammer zu befreien, bereit iſt, um meinetwillen 
die parlamentariſche Garantie zu verletzen, die bereits hinſichtlich meiner 
Collegen und Freunde, der Abgeordneten Mordini und Fabrizzi, ver⸗ 
letzt worden iſt. Ich fordere nichts deſto weniger ihn und ſeine Agen⸗ 
ten auf, einen Criminalprozeß gegen mich anhängig zu machen, felbft 
wenn er eben ſo dumm und zuſammenhangslos wäre, wie derjenige 
gegen den Grafen Acerbi. Auf alle Fälle bleibe ich auf meinem Poſten, 
bereit, mit allen Mitteln, die mir das Geſetz bietet, zu kämpfen und 
der Nation die decembriſtiſchen Abſichten und Handlungen eines anti⸗ 
nationalen Miniſteriums nachzuweiſen. 

In Meſſina wurde der alte General Morandi, Cammandant der 
dortigen Militär-Divifion, in Disponibilität geſetzt, weil er an einen 
Haufen von Tumultuanten eine Anrede gehalten, anſtatt dieſelben mit 
Waffengewalt zu zerſtreuen. Sein Erſatzmann iſt General Pinelli, der 
bekannte Briganti⸗Erſchießer. 

Aus Neapel wird gemeldet, daß der bourboniſtiſche Bandenführer 
Triftany keineswegs todt ſei. Aus dem Gefängniſſe Caſtel Caſtano 
zu Neapel waren 30 Gefangene entſprungen, wurden jedoch ſämmtlich 
wieder ergriffen. 

— Der „France“ wird aus Turin über den Kampf von Aspro⸗ 
monte geſchrieben: „Oberſt Pallavieini hat Garibaldi inſtinktmäßig (2) 
überraſcht. Bei Annäherung der königlichen Colonnen hatte der Ge: 
neral raſch die Poſition von Aspromonte geräumt und ſeine Verfolger 
in einer anderen Richtung mit fortgezogen; ſodann war er plötzlich auf 
geſchickte Weiſe verſchwunden und nach ſeiner furchtbaren Poſition zu⸗ 
rückgekehrt. Oberſt Pallavieini errieth die Kriegsliſt und machte gleich⸗ 
falls rechtsum Kehrt; er rückte trotz der Müdigkeit ſeiner Soldaten in 
Eilmärſchen und ohne Halt zu machen, vor Aspromonte, wo er Ga: 
ribaldi wiederfand. Dieſer, durch ſeine Plänkler benachrichtigt, ſchien 
abermals den Platz räumen zu wollen; da ſtellte ſich ein als Parla⸗ 
mentär abgeſandter Soldat bei ihm ein, und bald darauf ein Adjutant 
des Oberſten Pallavicini. Ueber die Unterhandlungen, die nun ſtatt⸗ 
fanden, iſt man noch ſchlecht unterrichtet. Thatſache iſt aber, daß es 
gleich darauf zum Kampfe kam, und daß die Freiwilligen zuerſt auf 
die Berſaglieri feuerten, die in drei Colonnen heraufſtiegen. Das 
Uebrige iſt bekannt. Eine der Wunden Garibaldi's ſoll von einem 
Bayonnetſtich herrühren, denn es war nur ein Handgemenge mit blan⸗ 
ker Waffe. Oberſt Pallavieini ift in Ceva bei Mondovi geboren. Er 
iſt ein Mann in den Vierzigen, der nicht weniger als zehn Duelle im 
Privatleben gehabt hat.“ 


Frankreich. 

Paris, 5. Sept. Bedeutende Verſtärkungen gehen auch von 
Toulon nach Rom. Außer dem 17. Linien-Regiment, das heute 
Toulon verläßt, begiebt ſich zugleich ein Jäger⸗Regiment zu Pferde 
nach dem Kirchenſtaate. Die „Seine“ und der „Labrador“ bringen 
dieſe Truppen, 2500 Mann und 420 Pferde, nach ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte. Außerdem bringen die Fregatten Descartes und Chriſtoph Co⸗ 
lomb Truppen nach Rom. Der Labrador begiebt ſich von Civita⸗ 
Vecchia nach dem Golf von Neapel, um der franzöſiſchen Flotte Le⸗ 
bensmittel zu überbringen. Dieſelbe bleibt nämlich in Anbetracht der 
ernſten Lage der Dinge im Königreiche beider Sicilien noch in den 
neapolitaniſchen Gewäſſern. In Neapel ſowohl als in den feflländi: 
ſchen Provinzen dieſes Königreiches und auf der Inſel Sicilien ift die 
Aufregung im Steigen. In Catania gaben die Truppen Feuer auf 
das Volk. In Neapel ſelbſt konnte Lamarmora den Ausbruch eines 
Aufſtandes nur durch die energiſchſten Maßregeln und zahlreiche Ver: 
baftungen verhindern. Die Verhafteten wurden an Bord eines Linien⸗ 
ſchiffes gebracht, weil man ihre gewaltſame Befreiung befürchtete. In 
Genua herrſcht auch fortwährend große Agitation. — Nach der deut- 
ſchen „Pariſer Zeitung“ hat Fürſt Metternich Paris auf Urlaub 
verlaſſen. Derſelbe kommt in 14 Tagen zurück und begiebt ſich dann 
nach Biarritz. (Köln. 3.) 

Spanien. 


Aus Madrid, 5. Septbr., wird telegraphiſch gemeldet, daß die 
amtliche Zeitung erklärt, in Folge einer Audienz, in welcher der Mar⸗ 
quis von der Havannah dem Kaiſer Napoleon Erklärungen gegeben, 
ſei alle Spannung zwiſchen Frankreich und Spanien beſeitigt. Die 
Königin hat endlich die Verurtheilten aus dem Aufſtande von Loja, 
auch die landflüchtigen, begnadigt. 


Amerika. 


uplatze.] Telegr. im Auszuge bereits gemeldet: 
Newyork, 26. Ve Kentucky, Tenneſſee, Arcanſas und Miſſouri 
dauert das Fechten und Scharmützeln mit abwechſelndem Glück der beiden 
Theile lebhaft fort. Der conföderirte General Morgan hat 800 Mann 
Föderaliſten unter General Johnſon bei Gallatin geſchlagen und 300 Mann, 
unter ihnen Johnſon ſelbſt, gefangen genommen. Der Reſt der Föderalijten 
zog ſich nach Naſhville zurück. Der föderaliſtiſche General Roſenkranz iſt mit 
30,000 Mann gegen Juntown in Miſſouri marſchirt, um 15,000 Con⸗ 
foͤderirte, die unter General Armſtrong ſtehen, anzugreifen. Man 
erwartet, daß General Prince ſich mit Armſtrong vereinigen, und daß 
es dann zu einem Gefecht mit Roſenkranz kommen wird. Die Rekru⸗ 
tirung im Norden geht günſtig von Statten. Die freiwilligen An⸗ 
werbungen find im Zunehmen. Mr. Charles Ingerſall, ein angeſehener 
pennſylvaniſcher Demokrat, iſt wegen einer Rede verhaitet worden, die er bei 
einem demokratiſchen Meeting in Philadelphia hielt und in der er erklärte, 
daß der Norden mit der Beſiegung des Südens nicht weiter vorgerückt ſei, 
als er zu Anfang des Krieges war, und in der er Präſident Lincoln's Ver⸗ 
waltung als die corrupteſte, die es je gegeben habe, verdammte. Präſident 
Lincoln hat das von Mr. Horaze Greely jüngſt an ihn gerichtete Schreiben 
beantwortet. Er ſagt, er ſei vor Allem für die Union, und er würde die 
Sklaverei ganz oder theilweiſe aufrecht halten oder vernichten, wenn die 
Union durch das eine oder andere Mittel erzielt werden könnte. Auf mor⸗ 
gen iſt in New⸗Nork ein neues Kriegsmeeting einberufen. Die erſte Neger⸗ 
Expedition zur Gründung einer Colonie in Central⸗Amerika wird nächſten 
Oktober unter den Auſpizien der Regierung abgehen. Der Ariel iſt mit 
über 1 Million Dollars Baarfracht aus Aspin Wall in New⸗Pork ange: 
ommen. n 
Newyork, 27. Aug. Der Huntsville⸗Correſpondent des „Newyork⸗ 
etald“ ſagt, daß der conföder. General Magruder mit 15,000 Morgen in 
entucky einfällt. Der föderal. General Morgan hat eine conföderirte Streit⸗ 
macht in der Nähe von Cumberland Gab zurüdgeihlagen. Er ſoll eine ge⸗ 
fiherte Stellung einnehmen. Das conföder. Wwe iff, welches in Sa⸗ 
vannab gebaut wurde, ſoll verfehlt ſein. Mr. Thurlow Weed reiſt am 30. 
nach Europa ab. Die Chippewa⸗Indianer in Minneſota haben ſich empört. 
Man erwartet neue Unruhen. Der „Richmond⸗Whig“ ſchätzt die Quantität 
der feit Anfang des Krieges zerſtörten Baumwolle auf 4— 600,000 Ballen. 


[Vom 1 
ug. 


bb Breslau, 8. Sept. [Gewitterſturm und Feuer.) 
Bei dem am Sonnabend Mittag ſtattgehabten Sturme flüchteten ſämmt⸗ 
liche anweſende Schwimmer aus der unterhalb des großes Wehres be⸗ 
legenen Scholz' chen Bade⸗Anſtalt in die einzelnen Badekabinets, doch 
ſchon der nächſte Windſtoß brach mit kaum glaublicher Gewalt zwei 
Reihen der Badehäuschen zuſammen und fegte ſie mit ihrem ganzen 
Inhalt in die Oder, fo daß in einem Augenblicke die Waſſerfläche wie 
bei einem Schiffbruche mit Trümmern, Kleidungsſtücken und ſchwim⸗ 
menden Menſchen bedeckt war. Durch die Geiſtes gegenwart des Be: 
figerd der Anſtalt und der Schwimmlehrer gelang es, ſämmtliche 
Menſchen zu retten und die Sachen aufzufiſchen, ſo daß außer dem 
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Schaden, der den Beſitzer der Anſtalt trifft, ſo wie einiger abhanden 
gekommener Strümpfe, Halstücher ꝛc. keinerlei Verluſt zu beklagen iſt. 
— Bei dem am Sonnabend 2 Uhr in Kriſchano witz ſtattgefunde⸗ 
nen Feuer ſind 8 Stellen total niedergebrannt, wodurch 16 
Familien obdachlos geworden, und dem größten Elende preisgegeben 
ſind. Das Feuer, welches übrigens nicht durch Blitzſchlag, ſondern 
durch Unvorſichtigkeit entſtanden iſt, würde mit geringer Anſtrengung 
geloͤſcht worden fein, wenn nicht der Sturm ganze brennende Scho— 
ben auf andere Häuſer geworfen und in wenigen Augenblicken drei 
derſelben auf einmal in Brand geſetzt hätte. Trotz der ſofort herbei⸗ 
geeilten Spritzen von Hundsfeld, Pollanowitz, Hünern, konnte 
das Feuer erſt den nächſten Morgen 4 Uhr gedämpft werden. Men⸗ 
ſchenleben ſind nicht zu beklagen, dagegen ſind den betreffenden Beſitzern 
der Brandſtätten alle Vorräthe und Habſeligkeiten verbrannt, da, wie 
verlautet, der größere Theil nicht verſichert ſein ſoll. 


Breslau, 8. Septbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Bahnhofs⸗ 
Straße Nr. 5 ein graues wollnes Kleid mit rothen Sternen, ein grün und 
weiß gemuſtertes Kleid, eine ſchwarze Kamelotmantille mit großer Krauſe, 
ein grünes wollnes Umſchlagetuch, ein Paar Unterärmel und ein Paar 


Sammtroſetten. . : l 

[Unglücksfälle.] Am 3ten d. Mts., Mittags, wurde eine hieſige 
unverehelichte Frauensperſon, während ſie mit einer Radwer die große Feld⸗ 
gaſſe paſſirte, durch einen Poſt⸗Packwagen zu Boden geriſſen und überfah⸗ 
ren. Dieſelbe erlitt hierbei erhebliche Quetſchungen am rechten Fußgelenk 
und dem linken Arm. Ei 3 

Am sten d. Mts., Abends gegen 9 Uhr, beabſichtigte ein hieſiges Dienſt⸗ 
mädchen auf der Schweidnitzer⸗Straße von dem Vorderſitze des von ihr be⸗ 
nutzten Omnibus, noch ehe derſelbe zum Stehen kam, herabzuſteigen. 
Unglücklicherweiſe erfaßte hierbei ein Vorderrad die Kleider des Mädchens 
und riß ſie zu Boden. Obwohl der Wagen ſofort anhielt, hatte dieſelbe 
doch eine Quetſchung des rechten Fußgelenks erlitten. 

An demſelben Abende un ein hieſiger Tagearbeiter in die Keller: 
Räume des Hauſes kleine Fleiſchbänke Nr. 3 hinab und erlitt hierbei eine 
fo erhebliche Verletzung am Kopfe; daß er ſofort nach dem Hoſpital Aller⸗ 


heiligen gebracht werden mußte. (Pol.⸗Bl.) 
Breslauer Sternwarte. 
6. Sept. 10 U. Abds.] 27 6,75 | 13,4 NW. 2. ae 
7. Sept. 6 U. Morg.] 27 8,04 | +11,4 | W. 1, eiter. 
2 Uhr Nachm. | 27 8,74 | +15,6 NW. 2. Wolkig. 
10 Uhr Abds. J 27 8,90 +12,4 W. 1, Trübe, 
8. Sept. 6 U. Morg.] 27 9,10 | +10,4 W. 1. Bedeckt. Regen. 
Waſſerſtand. 
Breslau, 8. Sept. Oberpegel: 13 F. 3 3. Unterpegel: — F. 8 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten 

Paris, 6. Sept. Nm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei ſtillem Geſchäſt 
zu 69, 40, fiel auf 69, 30 und ſchloß zur Notiz. Conſols von Mittags 12 
Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 45. 
4 proz. Rente 98, 25. Italieniſche 5prz. Rente 71, 20. Zprz. Spanier 48, 
Iproz. Spanier —. Silder⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
—. Credit⸗mobilier⸗Aktien 936. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 607. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien —. 5 

London, 6. Sept., Nachm 3 Uhr. Conſols 93%, Iprz. Spanier 44%, 
Mexikaner 30%, Sardinier 83. Sproz. Ruſſen 944. Neue Ruſſen 93. 
Die neueſte auſtraliſche Poſt iſt am 3. d. M. in Suez angekommen. 

Wien, 6. September Mittags !2 Uhr 30 Minuten. — Fprozent. 
Metall. 71, 40 4 4proz. Metall. —, —, Bank ⸗ Aktien —. Nordbahn 
195. 60 1854er Looje —, —. National⸗Anleihe 83, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Attien⸗Cert. 242, — Creditaktien 214, 40. London 128, —. Hamburg 
—, —. Paris —, — Gold „—. Silber , Boͤhmiſche Weſtbahn 
—, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, Neue Looſe 131, 30 1860er 
Looſe 91, 40 i ! 

Frankfurt a, M., 6. Septbr. Nachm. Uhr Min. Flaue Stim- 
mung für öſterreichiſche Effekten bei lebhaften Geſchäſt. Schluß ⸗Courſe: 
Ludwigsh.⸗Bexbach 138%. Wiener Wechſel 92. Darmſt. Bankaktien 227 
Darmſt. Zettelbank 249 5prjo. Met. 53) proz. Met. 17% 1854er 
Looſe 68. Oe err. National⸗Anleihe 63%. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien 228 Oeſterr Bank⸗Antheile 726. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 194 
Neueſte öſterr leide 71. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 121. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 29%. Main: Ludwigshafen Litt. A. 1284. . 

Hamburg, 6. Sept, achm. Uhr Minuten Börſe geſchäftslos. 


Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibhe 4 Oeſterr Credit⸗Aktien 82%. Ber: 
einsbank 101% Norddeutſche Bank 8 Rheiniſche 95%. Nordbahn 


64% Disconto — Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 6 Sept (Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus 
wärt“ unverändert. Roggen ben unverändert, ab Königsberg pr. Herbit 
zu 81 zu verkaufen, pr. Frühjahr zu 76 zu kaufen. Oel pr. Ottbr. 30%, 
— er 100 ö 1 * feit, loco 2000 Sack Domingo, 2000 Sack diverſe um⸗ 
geſetzt. Zink ſtill. 1 
Liverpool, 6. Septbr. [Baumwolle.] 2,500 Ballen Umfag, — 
Preiſe unverändert. 


Berlin, 6. Sept. Seit dem Beginn der letzten italieniſchen Kriſis und 
noch weniger nach ihrer letzten Kataſtrophe war kein ſo abſolut geſchäftsloſer 
Börſentag wie der heutige. Der Umſatz namentlich in allen Spekulations⸗ 
Effekten ſtockte in der zweiten Börſenhälfte fait ganz, die Haltung war durch⸗ 
gehends matter; durch Ausbietungen wurde verſucht, die Kaufluſt anzuregen, 
die Courſe aber wurden dadurch nur herabgedrüdt, ohne daß Geſchäfte zu 
Stande gebracht wurden. Nur für einige ſchwere Eifenbahn: Aktien war noch 
Geſchäftsluſt vorhanden, ſpeciell für Oberſchleſiſche, Rheiniſche und Stargard⸗ 


Poſener. Sonſt war auch bei den ſchweren inländiſchen Aktien die Neigung Erbſ⸗ 


zum Verkaufen vorwiegend. Das Geſchäft war allgemein gering, jo daß ſelbſt 
nicht in allen den oben namhaft gemachten Aktien der Umſatz eine große 
Bedeutung hatte. In den meiſten anderen Effekten war er natürlich noch 
viel geringer, bei der Mehrzahl der Papiere fait gleich Null. (B.⸗ u. H..) 


Berlin, 6. Septbr. [Wochen⸗Bericht über Eiſen, Kohlen 
und Metalle von J. Mamroth.] Wenngleich das Geſchäft in dieſer 
Woche etwas lebhafter und umfangreicher war, jo kamen doch erhebliche 
Preisvarialionen nicht vor. Die Kaufluſt beſchränkte ſich auf Partien, die 
gerade billig am Markte waren, wahrend bei nur einigermaßen erhöhten 
Forderungen Käufer ſich zurückzogen. — Roheiſen, ſchottiſches. In Glas⸗ 
gow ſetzten Preiſe feſt ein, erfuhren aber am Ende der Woche einen Rück⸗ 
gang von 1—9 d., hier wurde zu unveränderten Preiſen Einiges umgeiebt- 
Notirungen auf Lieferung 47 Sgr., loco im Detail 48 h engliſches 33 
—44 Sgr. nach Qualität, ſchleſiſches Coaks 46 Sgr., Holzkohlen 1% Thlr. 
a Ctr. frachtfrei Berlin. — Stabeiſen, gewalzt 37 — 4 Thlr., geſchmiedet 
4% —5 Thlr., Staffordſhire 5% à Ctr. Alte Eiſenbahnſchienen zu 
Bauzwecken 2—3 Thl., zum Verwalzen 1% Thl. a Ctir Für Blei herrſchte 
gute Stimmung vor. Da die Vorräthe der Producenten gering 7 konnte 
das Geſchäft nicht zu großem Umfange gelangen, im Detail 6 — Thaler 
a Ctr. Zinn wird von England feſter gemeldet, hier wurden, nur kleine 
Partien zu den beſtehenden Preiſen gehandelt. Banca 40% Thaler, engl. 
Lammzinn 39 Thaler pro Ctr. Zink bei ſchwachemGeſchälte unverändert, 
ſteht, ab Breslau W. II. 5% Thir, gewöhnliche Marken 5% Thlr. a Ctr. 
Kupfer an ven amerikaniſchen und engliſchen Märkten, entſchieden höher; 
am biefigen Platze waren Preiſe unverändert und das Geſchaft gering. — 
Sobald ich aber der Bedarf einstellt, dürfte auch bier die Steigerung nicht 
ausbleiben. Notirungen: Paſchtow 37 Thlr., Lake und Baltimore 34 Tolr., 
Capunda, Burra⸗Burra 33 Thlr., engl. Sorten 2 Thlr., inländiſches 31% 
Thaler, im Detail durchſchnittlich alle Sorten 1 Thaler höher. Kohlen un: 
verändert im Preiſe, da noch wenig Bedarf vorhanden; Weſthartley Stück⸗ 
kohlen 22 Thlr., Nußkohlen 19 Thlr., Coaks 16 Thlr. per Laſt in Ladungen. 
Holzkohlen 18% Sgr. per Tonne in Ladungen bezahlt. 


Berlin, 6. Sepfbr. Weizen dee 85-79 Thit. nach Qualität, 
fein weißbunler ſchleſiſcher 76 Thlr. ab Bahn bez., gelber uckermärk. 744, 
Thlr. frei Haus bez. — Roggen loco galiz. 49% Thlr., 81—82pfd. 50% 
Thlr. ab Bahn bez., ſchwimmend 1 Ladung Slpfd. 51 Thlr. ab Kahn bez., 
pr. Septbr. und Septör⸗Oktbr. 50% — , Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗ 
Novbr. 49 Thlr. bez., Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 48 — 47 —48 Thlr. 
bez., Br. und Gld., Frübjabr 46% —47 Thlr. bez. und Br. 46% Thlr. Gld. 
— Gerſte, große und kleine, 36-41 Thlr. pr, 1750 Pfd. — Hafer 
% 2224 Thlr. bez., Lieferung pr. Septbr, und Septbr.⸗Oktbr. 23 Thlr. 
bez., Ottbr.⸗Novbr. 23% Thlr. bez., Novbr.⸗Dezbr. 23% Thlr. Br., Früh⸗ 


A| Regiment, Ph 


„ Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 50 
8 5 err 100-105 Tblr. — Artes alben 103 
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Berliner Börse vom 6. September 1862. 


Fonds- und Geld- Course. 9 — — 
Freiw. Staats-Anleihe4½102½ bz. Oberschles. B. . 7570(½ 146 bz 
Staats-Anl. v. 1850, 524½ 100 bz. dito . . 75,3 ½ 169 bz 
dito 53, 55, 56, 574 102% bz 41% Prior :I 
dito 1858 4 100 B. 4340 Prima 8½ — — 
dito 1859! 5 108 ba. dito Prior C.. . — 4 un — 
Staats-Schuld-Sch. «.. 3% 9955 bz. dito Prior D. — | 4 |96% 6. 
Präm.-Anleihe v. 1855]31£ 11231, bz. dito Prior B...| e . 
Berliner Stadt-Obl. .. 4% 103 0. dito Prior F...| — 401% 6. 
(Kurt u. Neumärker|3 721 G. Oppeln-Tarnow. 451 B. 
2 dito dito 4 101% B Prinz-W. (St.-V.) 5 457½ bz. 
2 Pommersche 4 91% 0 Rheinische 4 96½% bz. 
2 dito neue. . 4101. B. dito (St.) Pr... — 4101, B. 
3 Posensche ....... 4104 % G dito Prior. — | 4 193% bz. 
2 dito 31,199 G. dito III. Em. 4 27 bz. 
dito neue 4 9510 B. Rhein-Nahebahn | — 27%, bz. 
Schlesische....... 1311954, G. Ruhrort-Orefeld . 3H 31,191 52. 
Kur- u. Neumärker] 4 1000 4 1, br. Starg.- Posener 14 111Y, 4 110% bz. 
Pommersche 4 |100% bz. Thüringer 6% 125%, bz. 
E | Posensehe ....... 4 |9%, bz. Wilhelms Bahn 56½ B. 
= Preussische 4 100 6. dito Prior . — | 4 |92% bz. 
2 | Westf. u. Rhein.] 4 |99%, G. dito III EMW. 4 
Sächsische. | 4 100% bz. dito Prior St. | — 4½92½ B. 
[Schlesische 4 100½ bz. dito dito — 94½ bz. 
Louisdor 109% bz. 
Boldkronen .........1— 19. 6% G. Preuss. u, ausl. Bank-Actien. 
iv.] Z. 
Ausländische Fonds. 1 5 > 
Oesterr. Metall 5 156%, B. Berl. K.-Verein . | ö4$| 4 |114%, G. 
dito S4r Pr.-Anl....| 4 71 ba. BE I 
dito neue 100 fl.-L.| — 691%, bz. Berl. W.-Cred.-@.| — 5 
dito Nat.-Anleihe . 5 65%, 4 65 bz. Braunschw. Bank 44 180% bz. 
dito Bankn. n. Whr. 18% bz Bremer „ 51 4 10h. B. 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 94½ G. Coburg. credit A 3 | 4 77½ ba. 
dito 5. Anleihe ....| 5 |874, G. Darmst. Zettel-B. 85 4 100 etw. bz 
dito poln. Sch.-ObL] 4 84 ½ G. Darmst. Credb. A. 4 01 bz.u.B. 
Poln. Pfandbriefe. 4 |- — — Dess. Creditb..A.| — | 4 |3 4 31% bz. 
dito III. Em. . . 487 ½ br. Disc.-Om.-Anthl. 6495 ½ bz. u. G. 
Poln. Obl. & 500 El. . 4 03, K. Genf. Creditb. A — |4 44 a 431, a 1 bz. 
dito à 300 Fl. 5 194%, bz. Geraer Bank. . 5%) 4 92 6. 
dto à 200 PI. — 24 8. Hamb. Nord. Bank] 5 4 97 B 
Poln. Banknoten ..... 88 ba. u. 6 „ Ver. Bank 507 4 101½ 6. 
Kurhess. 40 Thlr. . . . — 57 & bz. Haunov. „ la] a 99% G. 
Baden 35 Fl. ........[— [31% 6. Leipziger „ 34 665 
Act Luxembrg. „ | 10 | 4 |101% bz. 
etien - Course, Magd. Priv. „ Ad 490% etw. bz. u. G 
1 50 ar A er 5 8 : 2 * 

x 3 * inerva Bgwk.A.| — 2 
Aach.-Düsseld... | 31,131, 86 G. Oester.Creditb.A.| 7% | 5 285 4 ½% bz 
Aach.-Mastrieht. | 3 31% G. Pos. Prov.-Bank | 5454| 4 99 B. 
Amst.- Rotterdam 615 490% bz. Preuss. B.-Anthl.] 4% 4½ 123 B. 
Berg.-Märkische 6 ½ 4 |111%, B. Schl. Bank-Ver. ri 97 B 
Berlin. Anhalter 8½ 4137 ba. Thüringer Bank 2%| 4 59 4. 
Berlin-Hamhurg. | 6 | 4 121 B. Weimar, Bank.. 4 484 B 
Berl.-Potsd.-Mgd.] 11 | 4 213 bz. 

Berlin- Stettiner. 7½ 4128 ¼½ ba, Wechsel - Course. 
Breslan-Freibrg. | 6%| 4 134 & 133½ bz. 10T. 143 % bz. 
Cöln-Mindener .. 12½½3½ 183 B. 2 M. 142½ b.. 
Franz. St.-Eisenb. 65 5 127 B. 8 T. lis 6. 
Ludw.- Bexbach. '8 | 4 138½ bz. . |2 M. 150% bz. 
Magd.-Halberst. 7175 4 322½ 6. „ 13 M. JG. 2 65 bu 
Magd.-Wittenbrg.| 1½ 4 14414 6. 2 M. S0 % 52. 
Mainz.-Ludw. A. 7 | 4 120 bz. 8 T.|78% br. 
Mecklenburger. | 2%| 4 60%, bz. 2 M.|77%, bz. 
Münster-Hammerf 44 08 B. 2 M. 58. 24 G. 
Neisse-Brieger ..| 3½ 484 B. . 8 T. 99 % G. 
Niederschles..... 4 | 4 |991, B. . [2 NM. 9 ½ be. 
N.-Schl, Zweigb. | 1½ 4 74% bz . [2 M. 56. 26 @. 
Nordb: (Fr.-W.) | 3 | 4 |65Y, a 65 ba. «+ 13 W./98% b. 3 M. 97% b 
dito Prior . — 4½ — — Warschau 8 T. sh bz. 
Oberschles. A... | Tb 169 ba- Bremen ...... 8 T.I100 % be. 
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„Breslau, 8. Septbr. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: regnicht. Ther⸗ 
momete Früh 11° Wärme. Die Zufuhren waren heut mittelmäßig gut, 
fanden jedoch nur in den beſſeren Qualitäten gute Beachtung. 

Weizen behauptet; pr. Söpfd. weißer 78 — 86 Sar., gelber 78. 85 Sgr. 
— Roggen in feinſter Waare feſt und höher bezahlt, in geringen Sorten 
wenig beachtet; pr. Zapſd. 52 54 —57—60 Sgr. — Gerſte gefragter; pr. 
70pft. 39 — 41 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezablt. — Hafer flau; 
pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22½— 24 Sgr. (galiziſcher 21—23 Sgr.). — Erbſen 
und Widen ohne Geſchäft. — Rapskuchen 51—54 Sgr. — Delfaaten 
ſehr feſt, feinſte Sorten — 5 Notiz bezahlt. — Schlaglein ruhig. 


gr. pr. Schff. Sgr. pr. Shit. 
7 2—87 „6 36—38— 41 
75—82—85 Sgr. pr. Sack 150 19 
52—55—60 Schlag⸗Leinſaat . . . 165 —178—190 
3739 42 Winter⸗Raps 200—220— 210 
22—24—27 Winter⸗Rübſen 198—218—228 
4550-54 Sommer⸗Rübſen ... . 190—205—216 
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17 Tralles loco 17% Thlr., Herbſt 16% Thlr. 
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Montag, den 8, Sept. (Kleine Preiſe.) „Die weiße Frau im 
Schloſſe Avenel. Nomantiſche Oper in 3 Alten von AR überſetzt 
von Ritter. Muſik von Boildieu. 

Dinstag, 9. Sept. (Kleine Preiſe.) 1) „Eine Partie Piquet.“ 
Luſtſpiel in 1 Akt von Fournier und Meyer. 2% Orpheus in der Unter⸗ 
welt.“ Burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern mit Tanz von Hector 
Cremieurx. Muſit von J. Offenbach. (Hans Styx, Hr. Engelhardt.) 


Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 8, Sept. (Gewöhnl. Breije) Zum Beneſiz für Hrn. 

Dumont. Neu einſtudirt: „Breslau, wie es weint und lacht.“ 

Volksſtück in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Berg und D. Kaliſch. 
Muſik von A. Conradi. 


— —— 


Geſtärkt mit den beil. Sakramenten verſchied heut Morgen 5% Uhr un⸗ 
fer gute Gate und Vater, der Kirchen⸗ und Schulvorſteher, Ofenfabrikont 
Johann Fröhlich, nach 3wöchentlichem ſchweren Krankenlager am Ty⸗ 
phus, in dem Alter von 48 Jahren. Statt beſonderer Meldung widmen 
wir tiefbetrübt dieſe traurige nzeige allen Verwandten und Freunden. Die 
Beerdigung findet den 9. d. Nachmittags 4 Uhr ſtatt. Trauerhaus Hinter⸗ 
bleiche 2 a. [2278] 

Breslau, den 7. September 1862. 

Louiſe, verw. Fröhlich, geb. Beil. 
Julius, Pauline, Emma, Antonie Johannes, als Kinder. 


Heute Nacht um 1 Uhr ſtarb unſer gelieber Bruder und Schwager, der 

Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius und Pr.⸗Lieutenant im 10. Landwehr⸗ 

ilipp Zucker, an Unterleibs⸗Entzündung und binaugetreienem 

Schlagfluß. Das Begrädnif findet am Dinstag Nachmittag um N 
Trauerbaus: Berlinerſtraße „Eduards Ruh“. 2 

Breslau, den 7. September 1862. Die Hinterbliebenen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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